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Ein Wort zuvor

3200 Mädchen und Buben haben Mitte August des Jahres 2001 zum

ersten Mal ein Thurgauer Schulhaus betreten und damit - noch ehe sie

alle Buchstaben malen konnten -, ihre eigene Schulgeschichte zu

schreiben begonnen. Kinder aus vielen Ländern und mit mancherlei

Muttersprachen machen es uns hör- und sichtbar, dass die Fenster zur
weiten Welt auch bei uns weit aufgetan sind.

Kinderlachen und Schulalltag. Sind sie nicht den meisten unverlierbare

Erinnerung? Dass in Mühlebach bei Amriswi! ein Schulmuseum im

Werden ist, hat uns dazu bewogen, in dieser 77. Ausgabe des

Thurgauer Jahrbuches das Thema Schule in mancherlei Facetten auszu-

leuchten. Wir wollen dabei an Menschen erinnern, die der hiesigen

Schule Gesicht und Gestalt gegeben haben. Wir wollen nach Werten in

der Schule von heute und morgen fragen, und damit Sie, verehrte Lese-

rin, lieber Leser, einladen, in Ihrem eigenen Thek nach Schulerinnerun-

gen zu kramen und ausserdem an alle zu denken, die unsere Thurgauer
Schulhäuser beleben, an Pulten, in Sprachlabors und Schulbänken.

Hans Rued/' R/scher, Herausgeber
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